
Warnhinweise und Vorsichtsmassnahmen

•	 Lesen Sie und befolgen Sie bitte sehr aufmerksam diese Gebrauchsanweisung. Zur Vorbeugung möglicher Beschädi-	
	 gungen an dem Flieger und Verletzungen Ihrer Person legen Sie besonderes Augenmerk auf die Sicherheitshinweise 	
	 dieser Anleitung. Sicherheit hat Vorrang.
•	 Bitte halten Sie die Propeller, auch wenn diese nicht rotieren, immer von sich weg. Jedes Mißgeschick mit den Propellern 	
	 kann Verletzungen hervorrufen. Seien sie besonders vorsichtig, dass sich Ihre Haare nicht in den Propellern verfangen. 	
	 Unfälle dieser Art sind bei windstarkem Wetter zu vermeiden.
	 Bitte fliegen Sie dieses Modell nicht bei stürmischem Wetter. Andernfalls gerät das Flugzeug schnell außer Kontrolle, 	
	 stürzt zu Boden und kann Verletzungen an Menschen hervorrufen sowie Materialschäden. Blättern Sie weiter zu 	
	 Schritt 6 für Details. Bitte fliegen Sie dieses Modell nicht in der Nähe von Menschenmengen, Fahrzeugen, 	
	 Gebäuden, Schienen, Flughäfen, Starkstromleitungen, Flüssen, Seen, Wäldern oder harten Untergründen. Bitte 	
	 versuchen Sie niemals das Flugzeug zu fangen. Ansonsten kann es zu schweren Verletzungen kommen. 
•	 Kinder unter sechs Jahren sollten nur unter Aufsicht Erwachsener mit dem Flugzeug spielen.
•	 Aufladen des Akkus: Den Akku beim Laden nicht wärmer als „handwarm“ werden lassen. Stoppen Sie sofort den 	
	 Aufladevorgang, wenn der Akku zu warm wird (über 45 C°)!  
•	 Bitte schneiden Sie nicht die Batterie oder Drähte im Flugzeug auf. Dies kann zu Kurzschlüssen führen und Brände 	
	 hervorrufen. 
•	 Vor dem Start Ihres Flugzeuges schalten Sie immer zuerst den Sender ein und dann den Empfänger. Nach dem Flug 	
	 schalten Sie immer zuerst den Empänger und dann den Sender aus. 
•	 Bitte fliegen Sie dieses Modell niemals an einem Ort, an dem dieselbe Frequenz des Senders betrieben wird. Bitte schauen 	
	 Sie auf die Rückseite der Fernbedienung oder auf dem Flugkörper nach der Frequenz.

Renus® Gesellschaft für Innovation mbH
Hotline: 0 18 05 - 16 22 22
(0,12 €/min. innerhalb des dt. Festnetzes)

INHALT

Die Konformitätserklärung zu diesem Modell finden Sie auf unserer Homepage: www.renus.com

Antenne Flagge Propeller 2 x 6V NI-MH 
Akkupack

Flugkörper Sender Hauptfahrwerk

8 x AA Batterien

hinteres 
Fahrwerk

Ladekabel



Schritt 1: Aufladen der Batterie

Schritt 2: Anbringen der beiden Fahrwerke

Schritt 3: Der Sender (die Fernbedienung)

Schritt 4: Motor-Test

Aufladen des 6V 180 mAh Ni-MH Flugakkus

Die AN/AUS-Schalter an Sender und Flugzeug müssen beide auf „AUS“ stehen.

1.	 Verbinden Sie das Ladekabel mit der kleinen Buchse an der Unter-	
	 seite des Flugzeugs mit der entsprechenden Buchse an der Unterseite 	
	 der Fernbedienung. Die 8 AA Batterien müssen sich dabei in der Fern-	
	 bedienung befinden. (siehe Schritt 3)
2.	 Stellen Sie den Hebel der Fernbedienung auf „Charge“. Die Hinweislampe 	
	 leuchtet auf. Sobald der Akku fertig geladen ist, geht die Hinweislampe 	
	 aus. Den Akku beim Laden nicht wärmer als „handwarm“ werden lassen. 	
	 Stoppen Sie sofort den Aufladevorgang, wenn der Akku zu warm wird 	
	 (über 45 C°)! 

Vorsicht: Bitte den Akku immer vollständig entleeren, bevor der Akku 	
neu aufgeladen wird, da ansonsten ein Memory-Effekt ensteht und 	
die Gewährleistung erlischt. Dies gilt auch beim allerersten Aufladen 	
des Akkus.

Stecken Sie die vorderen Fahrwerke und das hintere 
Fahrwerk in die dafür vorgesehenen Schlitze.

Diese Fernbedienung benötigt 8 AA Batterien (im Lieferumfang 	
enthalten). Ist die Fernbedienung eingeschaltet, bedeutet das rote 	
Hinweislicht, dass die Fernbedienung einsatzbereit ist.

•	 Bitte schalten Sie die Fernbedienung ein
•	 Bitte legen Sie den Flugakku in das Flugzeug und schieben den Schalter am 	
	 Flugkörper auf „on“. Bitte drücken Sie den linken Hebel der Fernbedienung 	
	 ganz nach oben. Die Propeller werden daraufhin ihre maximale Rotationsge-	
	 schwindigkeit erreichen. 
•	 Nach dem Test schalten Sie bitte zuerst den Flugakku aus und danach 	
	 den Sender.

	 Warnung: Bitte halten Sie Ihre Finger und den Rest Ihres Körpers immer 
	 weit von den Propellern entfernt. Vergewissern Sie sich, dass sich keine 
	 Gegenstände in der Umgebung des Propellers befinden.

„on“



Schritt 5: Auswahl der Flugumgebung und das richtige Wetter

Das beste Flugfeld sollte weit, eben und weich sein. Es sollten sich keine Objekte in 
einer Zone von 150 Metern Durchmesser befinden. 

Achtung: Bitte fliegen Sie dieses Modell nicht in der Nähe von Menschenmengen, 
Gebäuden, Stromleitungen, Autobahnen, Straßen, Schienen, Parkplätzen, Bäumen, 
Bürgersteigen, Flüssen oder Flughäfen.

Schlüssel zum Erfolg:
1.	 Gutes Wetter
2.	 Nach eingehenden Tests ist das Modell bei einer Windstärke über 4 	
	 extrem schwierig zu fliegen. 
3.	 Die empfohlene Windstärke liegt zwischen 1 und 2.
4.	 Bitte befestigen Sie die beiliegende rote Flagge an der Antenne Ihrer 
	 Fernbedienung.
5.	 Halten Sie die Antenne der Fernbedienung vertikal zum Boden, 
	 so dass Sie anhand der Flagge am Antennenende die Windrichtung 
	 erkennen können.

Hinweis:
1.	 Vergewissern Sie sich, dass niemand anders dieselbe Frequenz benutzt 
	 wie die Ihres Fliegers.
2.	 Wählen Sie ein weites Feld und vergewissern Sie sich, dass kein Gebäude, 
	 Bäume oder andere Menschen sich in der Nähe befinden. 
3.	 Werden Sie mit der Umgebung, in der Sie fliegen, vor dem Start vertraut.
4.	 Behalten Sie immer das Flugzeug während des Fluges im Auge! 
5.	 Ungeübte Kinder sollten immer unter Aufsicht von Erwachsenen fliegen.

Schritt 6: Einstellen des Flugzeug-Schwerpunktes

Wenn die Flugzeugnase während 	
des Fluges nach unten zieht und 	
dadurch das Flugzeug nich an Höhe 
gewinnt, setzen Sie den Akku im Ge-
häuse des Fliegers weiter nach hin-
ten. Achten Sie auf die Illustration. 
Wenn diese Maßnahme nicht den 
gewünschten Effekt erzielt, können 	
Sie den hinteren Flugkörper anhe-
ben, damit der Flieger die gewünsch-
ten Flugeigenschaften aufweist.

Wenn die Flugzeugnase während 
des Fluges nach oben zieht und 
dadurch das Flugzeug zu stark an 
Höhe gewinnt, setzen Sie den Akku 
im Gehäuse des Fliegers weiter nach 
vorne. Achten Sie auf die Illustration. 
Wenn diese Maßnahme nicht den 
gewünschten Effekt erzielt, können 
Sie den hinteren Flugkörper senken, 
damit der Flieger die gewünschten 
Flugeigenschaften aufweist.

Schritt 7: Hand – oder Bodenstart
Wichtiger Hinweis: Bevor Sie starten, vergewissern Sie sich, woher der Wind weht, indem Sie die rote Flagge an der 	
Antenne Ihrer Fernbedienung beobachten.

Wenn das Flugzeug aus der 
Hand gestartet wird, sollten 	
ungeübte Kinder auf die An-
weisungen eines Erwachsenen 	
hören. Drücken Sie den linken 	
Kontrollhebel maximal nach 	
vorne. Laufen Sie einige 
Schritte nach vorne und werfen 	

das Flugzeug nach vorn in die Luft (siehe Skizze). 	
Vergewissern Sie sich, dass sich der linke und der rechte 	
Flügel auf einer Ebene befinden. Werfen Sie das Flugzeug 
horizontal mit einer Geschwindigkeit von 20 km/h in die Luft. 

Wenn das Flugzeug vom Boden 
gestartet wird, postieren Sie sich 
hinter dem Flugzeug. Die Nase 
des Flugzeuges muss gegen 	
die Windrichtung zeigen. Auf 	
ebenem Untergrund, wie zum 	
Beispiel Beton oder einem 	
Fußballfeld, drücken Sie den 	

linken Hebel der Fernbedienung ganz nach vorne. Wenn 	
die Batterien vollständig geladen sind, wird der Flieger 	
nach wenigen Metern abheben.

Vorsicht: Wenn Sie das Flugzeug vom Boden starten, 
achten Sie darauf, dass alle Fahrwerkskomponenten einen 
Geradeausflug des Modells garantieren (evtl. das Fahrwerk 
mit der Hand ein wenig verbiegen.

30 Grad
Wenn der Winkel zwischen 
der Flagge und der Antenne 
weniger als 30 Grad beträgt, 
ist der Wind zu stark zum 
Fliegen!

Wenn die Flagge entlang der 
Antenne vertikal zum Boden 
zeigt, ist es genau der rich-
tige Zeitpunkt zum Fliegen.



Schritt 8: Fliegen
Das Flugzeug fliegt höher und höher. Behalten Sie die maximale Antriebskraft. Betätigen 	
Sie den rechten Hebel zur optimalen Kontrolle. Ändern Sie nicht die Flugrichtung, wenn 	
der Flieger nicht mindestens 10 Meter hoch in der Luft ist. Die Reichweite beträgt 300 	
Meter. Achten Sie darauf, dass der Flieger nicht zu weit abdriftet. Mit dem rechten Kontrollhebel 
können Sie den Flieger wenden.

Wichtiger Hinweis: Drücken Sie den rechten Kontrollhebel nicht länger als 2 bis 3 Sekunden bis zum Anschlag. Andernfalls könnte das 
Flugzeug abstürzen. Wenn der Flieger taumelt, hören Sie sofort auf die Kontrollhebel zu betätigen. Der Flieger korrigiert sich automatisch in 
die richtige Fluglage.

Schritt 9: Regulation der Geschwindigkeit

•	 Die maximale Flughöhe beträgt 100 Meter bei voller Geschwindigkeit
•	 Ein stabiler Horizontalflug kann beibehalten werden, wenn der 	
	 linke Kontrollhebel zu 50 % gedrückt gehalten wird.
•	 Wird der Kontrollhebel weniger als 50 % nach vorne gedrückt, senkt 	
	 sich der Flug.
•	 Wird der Hebel wieder mehr als 50 % nach vorne gedrückt, gewinnt 	
	 das Flugzeug an Höhe.

Wichtiger Hinweis: Nur wenn der Motor ausgeschaltet ist oder die Geschwindigkeit gesenkt wird, kann das Flugzeug landen.

Schritt 10: Landung des Flugzeuges
Wenn das Flugzeug nicht mehr genug Energie besitzt zu steigen, 
bedeutet das:
•	 der Akku muss aufgeladen werden. Vergewissern Sie sich, dass 	
	 das Flugzeug möglichst bald den Landepunkt erreicht.
•	 Wenn sich das Flugzeug 3 Meter über der Erde befindet, lassen	
 	 Sie die Steuerhebel los und schalten Sie den Motor aus. Ihr 	
	 Flugzeug wird intakt und sicher auf dem Boden landen.

Hinweis für erfahrene Flieger: Wenn Sie bereits über genügend 
Erfahrung verfügen, können Sie sich an genaue Punktlandungen 	
heranwagen, indem Sie die Leistung des Motors kontrollieren.

Warnung: Versuchen Sie nicht das Flugzeug zu fangen! Sie können sich dabei verletzen. Bitte nehmen Sie die Batterien direkt nach der 
Landung heraus. Vergewissern Sie sich, dass der Motor dabei nicht rotiert, um Verletzungen zu vermeiden.

Schritt 11: Reparatur
Bei kleineren Schäden an dem Flieger benutzen Sie einfaches Paketband oder Tesafilm. Ist der Schaden an dem Flieger zu groß und 	
irreparabel, ersetzen Sie das entsprechende Teil durch ein Neues. Rufen Sie hierzu bitte unser Hotline an: 0 18 05 - 16 22 22 (0,12€/min.)

Behebung von Störungen
Störung Ursache Lösung
Das Flugzeug funktioniert 
nicht.

Batterien der Fernbedienung sind leer oder falsch ein-
gelegt.

Überprüfen Sie, ob die Batterien richtig eingelegt sind, 	
oder wechseln Sie diese mit neuen Batterien.

Unsachgemäße Verbindung zum Akku. Verbinden Sie die Akkus korrekt, bis ein Knacken zu 
hören ist.

Das Gerät ist ausgeschaltet. Vergessen Sie nicht, den Flieger am Flugkörper einzu-
schalten.

Durch eine Kollision wurde die Elektronik im Flieger 	
beschädigt.

Tauschen Sie die alte Platine im Flieger gegen eine 
neue Platine aus.

Der Flieger ist schwer zu 
steuern.

Die Flügel oder Leitwerke sind beschädigt. Reparieren oder wechseln Sie die Tragflächen oder 
richten Sie das Leitwerk richtig aus (s. Schritt 6)

Zu hoher Steigungswinkel. Häufige Windböen oder zu starker Wind. Verschieben Sie den Flug, bis sich der Wind legt.
Das Flugzeug gewinnt nicht 
an Höhe.

Die Akkus sind unzureichend aufgeladen. Entladen Sie die Akkus vollständig und laden sie anschlie-
ßend die Akkus wieder voll auf, bevor sie erneut fliegen.

Batterieentsorgungshinweis: Die zum Gebrauch Ihres Produkts erforderlichen Batterien nach der Nutzung nicht in den Hausmüll werfen, 
sondern an den dafür vorgesehenen Sammelstellen abgeben.

Volle Geschw.

50 % Geschw.

Volle Geschw.Geschw. reduziert

Motor ausschalten bei 
3m über dem Boden


